
Vem NuSlaud,.
-- TO-Drei alte Jungfern

CIHCIMTI

stö war klüger und energischer, al5 wir
alle."

Klüger und energischer wie Sie,
Fräulein Waldow?" fragte der Doktor
mit einem Seitenblick. Sie sind zu en.

Sagen wir anmaßender und
herrschsüchtiger, dann haben wir das
Rechte getroffen."

.Ist dieses Urtheil das Ergebniß Ihres
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Massen und es gibt Arbeit. Sie freut
sich, daß die Menschen krank werden, da-m- it

sie Arbeit bekommt, daS ist doch ein

Egoismus, wie er mir noch nie vorge-kommen- ."

Sie müssen daS nicht wörtlich neh-men- ,"

wehrte Klara ab.
Ich wüßte nicht wie ich es anders neh,

men sollte. Dieses Helfenwollen um
jeden Preis ist mir verhaßt, und ich habe
deshalb auch eine Bitte unterdrückt, die
ich an Fräulein Weber richten wollte.
Darf ich mich mit derselben an Sie wen-de- n,

Fräulein Waldow?"
Wenn die Erfüllung derselben in

Charlottens Gebiet gehört, fo verspreche
ich Ihnen nicht im Voraus Gewährung ;
ich mische mich ungern in ibre Angelegen-heite- n,

und ich glaube, uur mein gänzli-che- s

Fernhalten von allen Vereinen und
von jedem Werke der Barmherzigkeit ist
die Ursache von unserem ungestört guten
Einvernehmen."

Ihr Fernhalten von allem, wag wie

Öffentlichkeit aussieht. Fräulein Wal-

dom; daß Sie im Stillen Werke der
Barmherzigkeit üben, weiß ich seit ge- -

stern."
Sie waren vielleicht bei der alten Fel- -

ten?" fragte Klara erröthend.
Dort war ich. und habe einen langen

Lobgesanz über Sie mit Vergnüqen ge-hör-
t."

Die gute Alte! Sie macht viel zu
viel Wesen von der Kleinigkeit, die ich

für sie thue. Aber nun zu Ihrer
Bitte."

Haben Sie je von einer verwittweten
Pastorin HarmS gehört, die mit vier
Kindern in einem Häuschen vor dem
Tbore lebt?"

(Fortsedung solgt.)

LandwlrthschaftlicheS.

Das Heuen und Einernten.
Unser Klima ist ein so verschiedenartiges,
daß die Daten sür daS Mühen von Gras
und Getreide in selbst nicht weit von ein-and- er

entfernten Gegenden sehr abwei-chend- e

sein mögen. Das Reifendes Ge-treid- es

geht gegendas Ende zu seh.' schnell
vor sich. Jeder erfahrene Farmer hat
seine eigenen Ansichten in Betreff des be-st- en

Zustandes, in dem sein Weizen ge-mä-
ht

werden sollte. Einige ziehen es

vor, das Mähen vorzunehmen, wenn die
Körner noch im weichen Zustande sind,
andere verschieben es, bis die Körner sich

erhärten. Wo eine große Fläche gemäht
werden muß, ist es wohl besser, wenn ei-ni-

ge

Tage zu spät begonnen wird. Wenn
Heu verkauft werden sll, kann das Gras
länger stehen bleiben, als wenn es für
den eigenen Verbrauch bestimmt ist. Die
Käufer wollen es so haben.

Das Absterben der Gurken
und Melonen zu verhüten.
Gurken und Melonen sterben nicht sel-te- n

im Sommer bei anhaltender Trocken-he- it

und warmer Witterung ab. Um
dies zu verhüten, wird bei Mistbeet-gurke- n

und Melonen vielfach das Ver-fahre- n

angewandt, dieselben auf kleine

Lehmhüget zu pflanzen. Die Pflanzen
faulen hierbei nicht so leicht durch das
unvermeidliche Bespritzen . und mehr-mali- ge

Vegießen in der Woche und zeich-ne- n

sich durch ein gleichmäßiges Wachs-thu- m

von Anfang bis zu Ende aus,
bringen deshalb auch .mehr Früchte und
sind gegen Temperaturveränderungen viel

widerstandsfähiger. Damit dieser Lehm
aber durch das stete Spritzen und öfteres
Gießen nicht allzu fest oder hart wird,
mischt man denselben mit feiner Holz-kohl- e.

Hierdurch erreicht man auch, daß
der Lehm eine gleichmäßige Feuchtigkeit
behält. Dieses Kulturverfahren hat noch
den weiteren Vortheil, daß die Gurken
wie Melonen früher Früchte ansetzen und
eine längere Lebensfähigkeit behalten.

Gegen Kopfschmerz. Ist mit
Kopfschmerz groe Hitze auf dem Gehirn
verbunden, so erfolgt bald Erleichte- -

rung, wenn man frische Petersilienmur- -

zeln, nachdem sie gewaschen sind, klein
und saftig stampft, in einem losen Tuche
auf die heiße Stelle legt und solches,
wenn es anfängt, warm zu werden, mit
einem frischen, kalten Aufschlage wechselt.

Zur Hühnerzucht. Alte Hüh-ne- r

von jungen zu unterscheiden. Bei
dieser Unterscheidung spielt die Farbe der
Füße eine sehr wichtige Rolle. Je dun-kclgelb- er

(apfelsinenfarbcn) diese sind,
desto jünger sind die Hühner. Bei hell-gelb- er

Färbung sind sie auch noch ziem-tic- h

jung. Je mehr doch die Farbe sich
dem Schwarz nähert (grau, graublau),
desto älter ist das Geflügel.

Hausapotheke. Leute, die von
Apotheke und Arzt entfernt wohnen,
sollten für die heißen Sommertage einige
Arzneimittel im Hause haben.

1. Ein Fläschchen mit Paregoric (Do-si- S

10 30 Tropfen auf Zucker oder in
Wasser). Bei Leibweh, Durchfall, Ma-genfchmerz- en

ist dies ein vorzügliches
Mittel. Bei Kindern wendet man aller-ding- s

nur einige Tropfen an.
2. Dover'fches Pulver. Die Dosis

für einen Erwachsenen ist 10 Gran.
Dasselbe ist ebenfalls bei Leibweh,
Durchfall ,c. ein gutes Mittel.

Z. Kampfer-Spiritu- s. Derselbe lei-

ste als EinreibungLmittel bei Schwäche-zustande- n,

Gliederschmerzen, Ohnmacht
. gute Dienste.
4. Hoffmanns Tropfen. Dosis 10
20 Tropfen auf Zucker bei Ohn-mach- t,

Herzbeklemmung, Magenkrampf
zu geben.

5. Senfmehl oder Senfspiritus, um
schnell ein Zugpflaster bereiten zu kön-ne- n

bei Leib-- , Magen- - und Waden-krämpfe- n.

6. Eine Flasche Brandy oder guten
Nothmein (gut im Arzneischrank zu ver-schließe- n),

um im Nothfall ein Stär-kungsmitt- el

zur Hand zu haben.
7. Kalkwasser. Dasselbe wird mit
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Dach-Fil- z. Pech, Kohlen-Thee- r,
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sicher gegen Motten und Wamen.
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Ein Prozeß wegen zwei
ous beschäftigt gegenwärtig, wie dem

yGaulois" aus San Sebastian gemel
bet wird, das dortige Gericht. Der
Portier der Plaza d'e Toros" alldort,
ein Mann von gewaltigem Umfang, Na-me- ns

Arruabucna, wollte wissen, wi
viel er wiege, und bestieg deshalb die

Platform einer automatischen Waage. Er
mochte aber das Zwei-Sous-Stü- ck durch
die dafür angebrachte Ocfsnung werfen

ganz vorschriftsmäßig die ge
wünschte Auskunft erhielt er nicht, da der :

Zeiger kein Gewicht über 130 Kilo- - !

gramm anzeigt. In Folge dessen

glaubte Arruabucna betrogen zu fern und

verlangte von dem Eigenthümer der

Waage seine zwei Sons ; da ihm aber
dieser den Betrag nicht zustellen wollte,
machte er einen Prozeß gegen ihn anhän
öig.

In der russischen Kreis-stad- t

Uglitsch im Gouvernement Jaros-la- m

wuree wie russische Blätter be-richt- en

vor Kurzem der Gedanke an- -

geregt, eine einst vsn dort nach Sibirien
verbannte Kirchenglocke wiederum auf
ihre frühere Stelle zurückzubringen. In
Uglitsch war es, wo Demetrius, der

jüngste Sohn Iwans des Schrecklichen,
am 15. Mai 1591 auf Befehl des späte-re- n

Zaren Boris Godunoff ermordet
wurde. Als der Meßner und der Küster
an der russischen Kirche des Ortes von
der Blutthat Kunde erhalten hatten,
stürzten sie in das Glockenhaus und be-gann- en

Sturm zu läuten. Da lief das
Volk zusammen und ergriff die Partei-gänge- r

Godunosf's und erschlug sie mit
Steinwürfen. Zar Godunoff aber ließ
seine Gegner ergreifen, verurthcilte Viele
von ihnen zum Tode und schickte den

größten Theil der Einwohnerschaft von

Uglitsch nach Sibirien. . Das Loos der
Verbannten theilte auch die Glocke, wel-ch- e

zur Rache des Mordes aufgerufen
hatte. Zuerst bekam sie die Knute, dann
wurde ihr das Ohr abgehauen und
schließlich wanderte sie in die Verban:
nung. Nach 300jährigem Exil soll sie

nunmehr in ihre Ehren wieder eingesetzt
werden.

Den Autographensamm,
lern winkt eine neue Errungenschaft.
Nachdem daS einfache Sammeln von Un
terfchriften und eigenhändig aufgezcichne-- .

ten AuLfprüchen berühmter Männer und
Frauen aus der Mode gekommen war,
grassirte durch längere Zeit der Auto;
araphenfächer. Letzterer kam zum Vor-schein- e,

wenn arglose Zelcbritäten gar
nicht auf ihn gefaßt waren; Fächer, de:
nen man solche Tücke nicht zugetraut
hätte, entpuppten sich im gegebenen Mo-me- nt

als sür Autographen bestimmt
es gab Berühmtheiten, die schier auf
allen Fächern zu Hause waren. Jetzt ist
eine bedeutsame Neuerung eingetreten:
das Autographen - Tischtuch will sich

durchsetzen, und es wird ihm das wohl
auch gelingen. Besagtes Tischtuch ist
der Länge nach mit einfachen Linien be-stic-

kt,

zwischen denen sich Raum sür den
handschriftlichen Schmuck sindet. Man
unterschreibt sich mit Blaustift, die

Schriftzüge werden von dem Faden der
Stickerin verfolgt und schließlich sieht
das Ganze wie eine Massenpetition aus.
Wer Lust' hat, giebt außer seinem Namen
auch irgend eine Sentenz so er über eine
solche verfügt. Die Neuerung ist origi-ncl- l,

aber sie bringt einige Schwierigkei:
ten mit sich. Wenn ein Autographen-sammlc- r

einen hervorragenden Zeit-genosse- n

um einen Beitrag bittet, muß er

ihm daS ganze Tischtuch in's Hzus sen-de- n

und um dessen Retournirung ersu-- .

chen, ein Verfahren, das zur Hebung des

Postpackctverkchrs immerhin Leitragen
kann.

Der Konig von Belgien
hat dem Justizministcr Lcjcnne den Auf-tra- g

ertheilt, für den Beginn der kom-mend- en

Kammertagung einen Gesetzent-wurf- ,

betreffend die Schaffung eines
Staatsraths für das Königreich Belgier
vorzubereiten. Die Aufgabe des Staats-- ,

rathes soll eine doppelte sein: vor Allem
die juristisch klare Redaktion aller Ge-setz- e

zu überwachen und der Regierung
als ausschließlich berathende Behörde in
allen Fragen zur Seite zu stehen, in de:
nen sein Rath eingeholt wird. Den An-la- ß

zu dieser neuen Einrichtung im
Belgiens gab die Wahr-nhmun- g,

daß viele wichtige belgisch
Gesetze im Amtsblatte in einer Fassuno
erscheinen, welche bei ihren Verfassern so"

wohl Mangel an stilistischer Gewandt-heit- ,

als an juristischer Genauigkeit er-rath- en

lasseu. Die Folge davon ist, daß
viele Gesetze zu verschiedener Auslegung
führen, mißverstanden oder gar nicht aus-gefüh- rt

werden können. Deshalb besteht
der König auf der Schaffung des Staats-raths- ,

in welchem er auch sonst, da er
aus den hervorragendsten Juristen deö
Landes bestehen wird, eine werthvolle de

Körperschaft zu gewinnen hofft.

Die ungarschen Gemein,
oen Margiticza, Dobnicza, Jlaucsa,
Sandorf, Uermenyhaza, Margitta und
Zichndorf hatten jüngsthin unter einem
furchtbaren Hagelwetter zu leiden. In
Sndorf hat das Hagelwetter eine halb
Stunde lang gewüthet und hinterließ
eine futzhohe Eisschichte. Die Saaten,
sowie auch der Mais sind total vernich- -

tet, zahlreiches Vieh ist zu Grunde ge-gang-

beinahe alle Dächer dieser Ge- -

meinde sind vom Orkan herabgerissen
und zertrümmert worden ; bis jetzt hat
man in der Gemeinde drei Todte gefun
den. Das Elend ist unbeschreiblich.
In Szt.-Mihül- y wüthete nur der Orkan
ohne Hagel, doch hat derselbe nahezu die
Hälfte der HausdLcher weggetragen und
dadurch auch einen enormen Schaden ver-urfac- ht.

Schrecklich wüthete der Orkan
an dem Theresicn-Kana- l, die dort

Kubik-Arbeit- er haben furcht-ba- r

aelilten; die Baracke wurde gleich
j von dem Orkan vernichtet, daher die Ar
' men ohne Zufluchtsstätte waren. Durch

das Unwetter wurden unter diesen drei
j zehn Personen getödtet und zwanzig

schwer verwundet. Auch drei aus der
Weide gewesene Viehhalter wurden ge ,

tödtet. In der Gemeinde Ucrmenyhaza
sind ebenfalls mehrere Todte ;n beklagen.
Der Hagelschlag dauerte in Sndorf

. .
bei- -

r...". ns cm: i. rv.. 5.

lausig sj .uiiiimni. 311 oen angesuyr
ten Gemeinden ist für dieses Jahr keine
Ernte zu erwarten, da Alles von de,
Erde weggefegt wurde.

Novelle voa Detlef Stern.

(Fortsedung.)
Fräulein Weber wurde roth bts unter

die Wurzeln ihrer blaßblonden Haare.
Was ist das nun wieder?" fragte sie.
Weißt Du. da Deine Frage, so, wie

Du sie gestellt hast, beleidigend ist?"
(?3 ist mir lieb, wenn Du sie f-- n be- -

leidigend haltst; denn das beweist mir,
dast Du absichtslos handelst."

Also schon wieder Absichten unter-gelegt- !"

rief Charlotte mit verächtlicher

Handbewegung. Was habe ich denn

gethan? Zch'habe die Frau gepflegt,
weil Niemand sonst dazu da war, habe
die Kinder unter Aufsicht, und das gte

Haus in Ordnung gebracht,
'

und dafür gesorgt, daß dem armen
Manne sein Recht werde."

Hast Du vielleicht nicht zu sehr her
vorgehoben, daß nicht alles in Ordnung, .

und daß dem uanne nicht immer sein

Recht geworden fei? Ich möchte Dich
auch hier bitten, vorsichtiger zu sein.
Die Frau scheint es empfunden zu haben,
wie ich heute erfuhr."

Gut, wenn sie eS empfunden hat.
dann wird sie sich zusammennehmen und

künftig ihre Wirthschaft in Ordnung
halten." j

Sie ist noch jung, hat schon das
dritte Kindchen

.
und füylt sich wohl. nicht

-
ganz ihrer Ausgabe, gewachsen. ViS

wäre schöner gewesen, wenn Du ihr Ver-traue- n

hattest gewinnen können, um ihr
ferner mit Rath und That beizustehen."

Aber ich bin ja taglich bereit, ihr bei

zustehen; es ist ihre Schuld, wenn sie

mir nicht vert'-aut.- "

Man gewinnt das Vertrauen der

Schwachen nicht, wenn man ihnen ihre

Unfähigkeit stets vor Augen hält und ih-n- en

durch eigene Leistungsfähigkeit zu
imponiren sucht, liebe Charlotte," sagte
Klara mit lerem Tadel.

Jetzt fange Du auch noch an!" rief
Fraulein Weber entrüstet. Lag unS
von diesem Thema abbrechen, ich bitte

Dich, es hat nichts von der gemüthlichen
Plauderei an sich, auf die ich hoffte."

Gut, brechen mir ab," sagte Klara,
welche einsah, daß alles Reden nutzlos
sei. Sprechen wir von der Wohl- -

thätigkeitsoorstellung. Ich habe es

glücklich erreicht, daß Frau Paulsen
Cmmchen sür die pasiende Rolle hergiebt,
ja, sie wird sogar die ganze letzte Zeit
hier sein können, da Fraulein Vetty so

lange für sie nach Grenwitz geht."
Tante Vettu geht für sie auf's Land ! "

rief Charlotte und machte eine Miene
höchsten Erstaunens. Wer hat dies
Wunder bewirkt?"

Doktor Reichhardt, so viel ich

glaube."
Fräulein Charlotte zog den großen

Mund spöttisch zusammen: Ein mah-rc- r

Wundermanni' Jedenfalls muß ich

ihn für unsere Komödie gewinnen, denn
sonst bin ich Tina Hegemann's nicht
sicher. Weißt Du, daß sie sich Hals
über Kopf in ihn verliebt hat, und den
armen Kurt Friedrich? seitdem sehr

Sie ist wohl nicht die Einzige, die
den stattlichen Doktor gerne hat," meinte
Klara lächelnd.

Nun, natürlich, die ganze jungt
Mädchengesellschaft schwärmt für ihn,
und die alte Fräulein Paulsen an der

Spitze jedenfalls auch."
Er ist ein sehr angenehmer Mann

sagte Klara.
Dessen Gesellschaft wir heute Abend

genießen werden. Er hat Dir wahr- -

fcheinlich gesagt, daß er zu mir kommt ?

Klara sah überrascht auf. Ich weiß
von Nichts; ich bin ja erst heute Mittag
nach Hause gekommen."

Ja richtig, und da ich dies wußte, so

habe ich Dich nicht eingeladen, was ich

sonst gethan hätte. Nun Du aber hier
bist, mußt Du auch bleiben und meine
Kochkunst loben. Doch da fällt mir ein,
daß es die höchste Zeit ist, mich um diese

zu kümmern ; Du kommst mit mir in die

Küche, nicht wahr?"
Klara, welche durchaus nicht überzeugt

war, daß Charlotte ihr zufälliges Kom-me- n

wirklich so gerne sah, als sie sich den
Anschein gab, schützte Kopfschmerz vor
und eutfernte- - sich unter lebhaftem Pro
testiren der Freundin. In ihrem einsa-me- n,

behaglichen Zimmer angekommen,
saß sie lange, den Kopf nachdenklich in
die Hand gestützt; dann plötzlich, alle
widrigen Gedanken abschüttelnd, nahm
sie schnell ein einfaches Abend5rod ein,
ließ die Rouleaux herab, zündete die

Lampe an. und setzte sich an ihren Schreib-tisch- ..

Die Feder flog über das Papier;
die 'Stunden verrannen; vom nahen
Kirchthurm schlug es Mitternacht.

Zwei Stunden über die gewöhnliche
Schlafenszeit hinaus," murmelte Klara
und schob die gefüllteu Bogen bei Seite.

Da drehte sich unten knarrend der
Schlüssel in der Hausthüre. Es war
das erste Mal, daß der Doktor so spät
nach Hause kam; war er p lange bei
Charlotten gewesen?

Siebentes Kapitel.
Der nächste Morgen sollte diese Frage

lösen. Als Fräulein Waldow itwas
spater wie gewöhnlich in den Garten
liinabging, begegnete ihr zu ihrer größten
Verwunderung der Doktor, welche,' seine

Morgencigarre rauchend, im breiten

Hauptsteige auf- - und niederspazierte.
z,Sehen Sie mir nichts an, Fräulein

Waldow?" rief er ihr entgegen. Ich
bin da, wie ich cehe und stehe, zum Lieb
Haber gestempelt morden und probire im
Geiste meine Rolle."

Nun, die wird Ihnen Tina Hege-man- n

gegenüber nicht schwer fallen,"
meinte Klara lächelnd. .

Schmerer, wie Sie denken, Fräulein
Klara! ein fast 40jähriger einer 17jäh- -

r'gen gegenüber; es ist geradezu Unsinn!
Warum sind Sie gestern Abend davon-gelaufe- n;

Sie hätten mir so hübsch bei
stehen können gegei. diesen Charakter!"

Der Ton, mit welchem Reichhardt die
letzten Worte hervorstieß, war so komisch,
daß Klara laut auflachte.

Mein Beistand würd,JHnen nichts
genützt haben, Herr Doktor; ich muß
Charlotten gegenüber stets die Segel
streichen. Sie beherrschte schon als Kind
mich und alle ibre S chul kameradinneu i

langen Besuchs?" I

Der Doktor klopfte die Afche von sei-n- er

Cigarre. Sie meinen, ich bin zu
lange geblieben?" -

Nicht für Sie, aber jedenfalls für '

!

Charlotten. Heute wird die ganze Stadt
davon sprechen, daß Herr Doktor Reich
bardt bis Mitternacht bei Fräulein We
ber war, und ein neuer Stein sügt sich zu
den altcn, sie u bewerfen."

Aber es ist nicht meine Schuld,"
wehrte Reichhardt ab. Ich war zehn-m- al

ans dem Sprunae zu gehen, und inr-m-er

wußte sie mich wieder durch --eine

Streitfrage zurückzuhalten"
Und auch zu interessiren " unter-

brach Klara, ich kenne das."
Auch zu interessiren; eS ist wahr.

Fräulein Weber ist geistreich, das muß
ihr der Feind lasseu. Sie ist scharf-blicke- nd

und disputirt wie der beste Adoo
kat, aber sie tbut es aus Kosten ihrer
Weiblichkeit. Ich kann mir denken, daß
sich, als sie jünger war, mancher Mann
für sie interessir. hat, finde es aber voll--

kommen begreiflich, daß sich keiner fand,
sie zu heirathen. Wir Männer lieben
die scharfblickenden Frauen nicht, zum
wenigsten nicht die, welche uns mit ihrem
Scharfblick zu imponiren suchen."

Und doch ist Charlotte sehr geliebt
worden," entgegnete Klara, und Sie
irren völlig, wenn Sie glauben, daß
Niemand sie zu heirathen begehrt hat."

In der That? 5 muß ein sonder-bar- er

Heiliger geme,n sein, der es mit
ihr wagen wollte."

Denken Sie doch nicht, daß Charlot-ten- s

Charakter in ihrer Jugend so schroff
Heroortrat, wie jetzt. Sie' galt damals
Allen, die sie nicht ganz genau kannten,
für das Urbild zarter Weiblichkeit. Ihre
zierliche Gestalt, ihr zarter Teint, das
hellblonde Haar und vorzüglich die schö-ne- n

blauen Augen, in denen Sie noch
hausig den milden Blick von ehemals
aufleuchten sehen, gaben ih? schon äußer-lic- h

etwas unendlich Jungfräuliches.
Sie war auch weicher und nachsichtiger
in ihrem Empsinden und eS war keine

Spur von de.n emancipirten Wesen an
ihr, welches sie jetzt zur Schau traat.
Sie war vielummorben und sie hat ihre
Herzensgeschichte wie die meisten alten
Mädchen, von denen wenige ganz ohne
Nachfrage sitzen bleiben."

Klara sa bei diesen Worten zu Boden
und bemerkte nicht den forschenden und
zuglich theilnehmenden Blick, welchen
Reichhardt auf sie warf.

Und ist es unbescheiden, nach dieser
zu fragen?" Dieselbe

war dem Doktor ziemlich aleichgiltig; er
hätte lieber erfahren, meShalb Klara, die
ihm alle Eigenschaften zu haben schien,
einen Mann zu beglücken, unverheirathet
geblieben fei.

Die Geschichte ist hier am Orte Je- -
dermann bekannt, und auch Sie mögen
sie missen ; vielleicht werden Sie dadurch
nachsichtiger gegen die Freundin gestimmt.
Charlotte hatte sich von ihren mannig-fache- n

Bewerbern den hübschesten ausge-such- t,

einen jungen Advokaten, der wohl
schon als Student auf den Universitäten
Liebling aller Mädchen gewesen war,
auf keinem Balle gefehlt htte, und def-se- n

Gesundheit, als er sich hier nieder- -

ließ, nicht mehr ganz fest schien. Ein
Jahr lang war er auch hier der Ballkö- -

mg, trotz aller schmucken Dragonerofsi:
ziere; dann erfolgte die Verlobung, und
dieser, wie üblich, Gesellschaft auf Ge- -

sellschaft. Schon etwas angegriffen und
matt hatte der Bräutigam eines Abends
spät heimkehrend, das Unglück, auf der
Treppe zu stolpern, hinabzufallen und
eine ernstliche Rückgradsbeschädigung

Charlotte war im ersten
Augenblicke wie zerschmettert; aber bald
raffte sie sich zum Handeln auf. Sie
bewog ihre Eltern, den jungen Mann in
ihr Haus zu nehmen, und von diesem Au-genblic- ke

schreibt sich ihre Lausbahn als
barmherzige Schwester her. Ihrem
Wunsche, mit dem Gelähmten ehelich
verbunden zu werden,, traten die Eltern
entschieden entgegen, aber sie gestatteten
ihr, sich ganz dem kranken Verlobten zu
weihen, was sie auch mit Aufbietung al-l- er

Kräfte gethan hat. Bei dieser jchwe- -

ren und langen Pflege hat sich wohl zu- -

meist die Herrschsucht entfaltet, die im
Grunde ihres Herzens verborgen lag.
Sie hatte in dem Kranken eine Persön-lichkei- t,

die gänzlich von ihrem Willen
abhing, die zu ihr aufsah, wie zu einem
höheren Wesen, kein anderes Gesetz
kannte, wie das ihre, und somit Alles in
ihr nährte und großzog, was bis dahin
nur langsam gekeimt hatte, und unter
der Hand eines gesunden, willenskrästi-ge- n

Mannes vielleicht im Keime erstickt
worden wäre. Als nach' jahrelangem
Leiden der Verlobte starb, betrauerte sie

ihn wie seine Wittwe, erschien aber bald
wieder in der Gesellschaft, die sie so lange
gemieden, und hatte von diesem Augen-blick- e

an schonAlle gegen sich. Dem Einen
war ihr Traueranzug zu kokett, die ant en

warfen ihr vor, daß sie die Männer
zu sehr anzuziehen suche, von denen auch
noch mancher den Versuch gemacht hat,
sie ihrem todten Verlobten abspenstig zu
machen. Aber Charlotte wollte von
Verheirathung nichts wieder hören. Al
sie nach dem Tode ihrer Eltern in den
Besitz des HauseS und eines kleinen Ver-möge- ns

kam, sing sie ihre Thätigkeit als
Gründerin wohlthätiger Vereine an, und
widmete ihre ganze Zeit den hilssbedürf-tige- n

Armen, was genügend beweist
Daß eS ihr um eine Thätigkeit nach

Außen hin zu thun war, die ihr erlaubte,
eine Rolle zu spielen," unterbrach sie der
Doktor.

Habe ich'S nicht gesagt, daß Sie in
die Posaune der öffentlichen Meinung
blasen würden; Sie sind eben so schlecht

ie die anderen."
Ja, ja. es liebt die Welt daS Strah-lend- e

zu schwärzen, und das Erhabene
in den Staub zu ziehen," lachte Reich-hard- t.

Aber sagen Sie selbst, was soll
ich von einer Dame denken, die mir sagt:
Wir haben jetzt wenig Kranke, Herr
Doktor, der Herbst ist eine günstigere
Jahreszeit. Ich freue mich .auf die Ok

t tobertage, wo daS Kartoffelsammeln
anaebt: dann erkranken die Leute i

c. c. WAITE,
Vice Prt. and G'I Manager.
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Sozialistische
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Regelmäßige Geschäfts - Versammlung

jeden zweiten Sonntag im Monat in
der Arbeiter Halle.

Neue Mitglieder werden in den rege!
mäßigen Versammlungen aufgenommen

Monatttchtt Beitrag 15 ßeats.
Mitglieder der Sektion können auch

Mitglieder der Krankenkasse werden

Deuise Arbeiter schließt
Eued an !

Burtin's
PLA3VING MILL

(Hobelmüble.)
Ecke Dillon Strafe und Woodlawn Ave..

Nahe cm südl. Ende der Virginia v.
Thür und Fefsi?r.Einfassll''LcN, Thürcu,

Laken, Bauhol, Lalten, Schindeln, Getäf.--l

H o lz.T ch ni h u. Dre h.Arb e i ten.
He Hob!arbeiten werden au;efühtt.
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Deutsche
nzeipn WM?,

Etablirt seit 1859.

sitofe? Hegen Öo,,
Ecke Nassau und Sprucs Street,

(Triiune Building.) Uew York;
besorgen all Arten von

Jachäslanzrtgentl?ermnalauffordertnQen
etc für diese Zeitung, eowie für

alle deutschen Blätter in den
Ver. Staaten und Europa.

Sämmtlich Dentsch-Ameritanisc- he Zeitungen
liegen in unserem Greschaf ts-Lo-kal cur

freien Einsicht des Publikum au

Di geehrten Herausgehe? deutscher Blatter
werden achtungsvoll ersucht, uns ihr Publika-
tionen für unser ZUglatratur zu aberaendea.

Eine besondere V e w a:
chung erfährt daS Marmor-Palai- s zu
Potsdam in den Vormittagsstunden der

Wochentage. Etwa um neun Uhr wer-de- n

die Posten dicht am Palais um drei
Posten verstärkt. Diese drei Post?
treten in strammem, militärischem Tritt,
mit angefaßtem Gewehr aus dem Haupt-port- al

heraus und besetzen den linken
und den rechten Flügel, sowie das Mittel-porta- l.

Zwischen neun und zehn Uhr
kehrt der Kaiser in der Regel von seinem
Morgenritt zurück und geht dann, diese
drei Posten mit einem leutseligen Guten
Morgen-

-
begrüßend, an ihnen vorbei

nach dem Palais. Die Posten haben
stramm präsentirt und erwidern den kai-serlich- en

Morgengrutz nach dem Schul-ter- n

des Gewehrs mit einem krustigen:
Guten Morgen Ew. Maieftät". Die

Stimmen klingen hell und kindlich, so
ernst anch die Gestchtchen dreinschauen.
Die Posten sind der Kronprinz und seine
beiden jüngeren Brüder, welche dem
kaiserlichen Vater fast taglich in dieser
militärischen Weise ihren Morgengruß
darbringen. Erst nachdem der Kaiser
den Blicken entschwunden, werden die
Posten wieder eingezogen. So berichtet
die Berliner Post".
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Milch vermischt, kleinen Kindern bei
Durchfall zu trinken gegeben.

8. Tannin. Eine Messerspitze voll
mit Wein, Syrup oder Zucker vermischt
bei .Durchsällen zu geben. Man kann
dasselbe auch mit ein wenig Chinin und
Dover's Pulver vermengen.

In der Hand es Vorsichtigen können
solche Hausmittel viel Gutes ausrichten
und manche große Ausgabe ersparen.
Unvorsichtigkeit dagegen im Handhaben
und Herumstehenlassen solcher Arznei
Mittel kann Unglück anrichten.

Ot, langt Mucho' Lest Havani a
Cigrs"


